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ZUR BESCHREIBUNG DES

COEMETERI  M UE  NI /}}

Während ich die &K TOSSEC der beim Ausgraben der
Basılica anctı Valentini gefundenen Inschri  en ordnete,
dieselben der Umfassungsmauer, welilche jetzt die Basilika
umg1bt, befestigen lassen, ST1eSS ich auf einige Fragmente
VO  — Inschriften, die mM1r vorher STEeIs entgangen en. Sie

unter eınen Haufen VON ST OSSCH und kleinen armor=-
stucken gerathen, diıe als Zanz unbeschrieben oder 0OSS ein1ıge
wertlose Buchstaben aufweisend, Vollständie unbeachtet
blieben Dıe wWichtigsten diıeser Fragmente 11l ich
hlıer als achtrag den ruhern Artikeln veröfi'éntlichep.
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Fragmen einNnes metrischen pltaphs auf Marmor Bemer-
kenswerth ist, dıe Bezeichnung füur den Verstorbenen.
Auf e1INer andern Inschrift UNSEISs Cömeteriums fanden WIr
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bereits denselben 1n der christliıchen Epigraphik seltenen
uUSdruc ‘Hoco 7AßA«BıOov, u  z den verstorbenen Ablarvius Z

bezeichnen.
einer Marmorplatte :

.90Ü1%0 T EQLSCTLE V (SZC)
inter felices ANIMAS el RVM

Draedia NON nerilo erudelia f VNERA ASSE

DL ANNAES el filia IVS A N NIS SEX o

n

In der ersten elle ist RE  ESCIT. D lesen. Im zweiten
Vers findet sich, ähnlich W1@e ın andern Grabschriften, eıne
_Anspielung auf[ cdıe Freuden der Selıgen 1m 4Aimmel

Ade_oda TA BIRG Dei
VL ANNOS VII 11

Das Epıtheton VirgoO oleich ach dem Namen der Ver-
storbenen macht eS sehr wahrscheinlich, dass 1eselbe eıne
gottgeweihte ungfrau WAar ; z7We@el Grabschriften VON solchen
Ssind ereits 1n der Basılika gefunden, und ruher VON mIır

vm;öfl'entlicht worden.
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Das Monogramm ın dieser Worm, 4IS ıgle bestehend AUS

den Buchstaben un ist er als das « Constanti-
nische Monogramm Vielleicht befand sıch das Epitaph
spruüunglich 1Im unterirdischen Cömeter1ıum. emerkenswerth
ist ın der Sanz 1ın Dialektformen yeschrıebenen Inschrift das

welches sehr dem italienischen VISSC (Vergangene oOrm
VON vivere) ähnelt

0 LOCUS Dasca
VI QVI NOMEN [VDA

DVS SEPT

Ich gylaube dass diese Platte das Grab eE1INES Judenchristen
verschloss, welcher als Jude den amen Lrug, und
diıesen beı se1iner au{fie 1n Pascasius umänderte.

Endlıich fand ich unier den Marmorstucken noch dreı
leider sechr kleine Fragmente mi echten und csahr schönen
Damasıanıschen Buchstaben wWEel avon stammen VON e1INEl
und derselben Inschrift, die wahrscheinlich Ehren des
hl, alentın VO Dichter verfasst worden WT, Auf dem eınen

a {S Schlussefinden sıch die beıden Buchstaben
eıner eıle ; SI e erinnern die bel Damasus häufige KFormel

supplex ebı vota rependo. 7 Das dritte ragmen nthält
olgende Buchstaben VI CZ  CD T1IA
un gvehört eiıner VON der obıgen TaNnZ verschlıedenen In-
SCNAC1L S1e zierte entweder das Grab e1ines andern uUuNS: UN-

bekannten Martyrers der hıer ruhte, oder WAar VONN Damasus
eıner hervorragenden Persönlichkeit seINeTr 7211 yEesetzZTt WOTI' -

den. Jedenfalls ist 6S SeNrTr auffällig, dass sıch bel dem COme-
terıium VON Valentin Fragmente VON dreı verschlıedenen
Damaslanıschen Inschriften fanden, diejen1ıge m1t den
Worten eb beatlissimo nresbytero wirklıiıch hıeher gehört,
W1@e ich vermuthe. Und VO  — keiner derselben sich eiINe
Spur ın den Handschriften, welche die erke und Inschriften
des am  ısSus uns überlieferten
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Zum cAN1Iusse ı1l ich noch die folgenden ZWeEeIl Inschriften

hier abdrucken lassen, welche schon VOL längerer Zeit auf-
gefunden, jedoch bel der Pu  1CatL10N der Inschriften ber-
Yangen worden e1: sınd opistögrapha (auf beiden
Seiten beschrieben) und undatır Dıe eiINe lautet

HIC POSITVS EST MAXI QVI
VARSOLT ANNVS T3 PRAEPOSITVS
DE JA K"LAB (SiC

O6 AI  IMES SIC
Auf der Rückseite steht des heidhische Epitaph :

FRESIDIVS SABBIO
SIRI E 1  ABYVS
PO  VE EORVM

In dem Ka des praepositus der Flaminischen STrasse
eın Amt(t, das INa  S bisher noch MC kannte ward nach
ıhm noch eıne Felıcıssıma beigesetzt, nd das kurze Epitaph
derselben LOCuS Felicissimae auf der Platte hinzugefügt.

Dıe zweıtfe ist desshalb wichtig, weıl S1e das Grab eines
Priıesters der Titels der Lucına verschloss :

DTE A DYV I „„VCIN
MIH %

PACE
S

VO en COometerien das des alentiın der ı1tel-—
kırche ÖN LOTEeNZO 1n Luciına nächsten Jag, ann IMan
annehmen, dass Cöometerıum VON diesem 1te abhängiıg
WwWar un: VON dessen Clerus verwaltet wurde “) Auf der uck-
sSeite eninden sıch ein1ige OTte@ VOoONn eıner metrischen In=
SCNT1 ohne Bedeutung.

Rom.,. 0RÄZIO ARUCCHI

dAe KOsSst, ull archeol., comunale dı Roma 1888, 257
de MROSST, 0oma sott I 514


